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Vorwort 

Das Bundesamt für Gesundheit (BAG) ist zuständig für die Bekämpfung der übertragbaren Krankheiten, 
die eine Gefahr für die Gesundheit der Bevölkerung darstellen. Das Bundesamt für Lebensmittelsicher-
heit und Veterinärwesen (BLV) will sicherstellen, dass Trinkwasser und Wasser, das in Kontakt mit dem 
menschlichen Körper kommt, die Gesundheit nicht gefährden. Die Ursachen der steigenden Tendenz 
der Legionellosefälle sind sehr verschieden, und die Bekämpfung der Legionellen steht nicht nur in der 
Schweiz, sondern auch in vielen anderen westlichen Ländern auf der Agenda.  

Die Empfehlungen «Legionellen und Legionellose», die das BAG erstmals 1999 veröffentlichte und 
2005 und 2009 aktualisierte, stiessen sowohl bei den kantonalen Behörden als auch bei den interes-
sierten Kreisen auf grosses Interesse. Nach der Schaffung von gesetzlichen Grundlagen für das Wasser 
in Duschanlagen und Sprudelbädern auf Bundesebene wurde beschlossen, diese Empfehlungen unter 
Einbezug der neusten wissenschaftlichen Kenntnisse zu überarbeiten. 

Die Empfehlungen richten sich an sehr unterschiedliche Zielgruppen wie die Ärzteschaft, die kantonalen 
Laboratorien, die Hauseigentümer oder Sanitärinstallateure und ermöglichen dem BAG und dem BLV, 
alle betroffenen Akteure zu sensibilisieren. Es ist wichtig, dass alle ihre Verantwortung wahrnehmen, 
um die mit diesen allgegenwärtigen Bakterien einhergehenden Risiken zu reduzieren und die Krank-
heitsfälle in der Schweiz zu senken.  

Sie haben die neu überarbeitete Version der Legionellen-Module vor sich. Viel Zeit, Engagement und 
Diskussionen stecken in diesem Dokument. An der Überarbeitung waren verschiedene Experten, Spe-
zialisten und Behörden beteiligt. Die Thematik rund um die Legionellose und die Legionellen ist komplex. 
Die Legionellen-Module dienen als Zusammenfassung und Kompendium. 

Wir bedanken uns bei den vielen Personen, die an dieser Revision mitgewirkt haben und wünschen 
allen eine gute Lektüre.  

Pascal Strupler      Hans Wyss     

 

    

     

Direktor BAG      Direktor BLV 
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Einführung 

Änderungen seit der Publikation von 2009 

Die epidemiologischen Daten des BAG zeigen, dass die Zahl der Legionellosefälle seit 2009 in besorg-
niserregendem Mass angestiegen ist. Insgesamt haben sich die Fallzahlen in der Schweiz zwischen 
2008 und 2017 mehr als verdoppelt: von 219 auf 464 Fälle. Nicht nur in der Schweiz nehmen die re-
gistrierten Fallzahlen zu, sondern diese Beobachtung wird in vielen Länder gemacht. 

Auf Bundesebene gilt Wasser seit der Revision des Lebensmittelgesetzes im Jahr 2014 nicht nur als 
Lebensmittel, sondern auch als «Gebrauchsgegenstand», der mit dem menschlichen Körper in Kontakt 
kommt. Dank dieser neuen Definition konnten Höchstwerte für die Legionellenkonzentration in Wasser 
festgelegt werden, das in Form von Aerosolen eingeatmet werden kann, das heisst für Wasser von 
öffentlich zugänglichen Duschanlagen und Sprudelbädern. In öffentlichen Gebäuden betragen die zu-
lässigen Höchstkonzentrationen für Legionellen in Duschanlagen 1000 KBE/l (koloniebildende Einheit) 
und in Sprudel- sowie Dampfbädern 100 KBE/l. Für Wasser in privaten Einrichtungen gibt es keine 
rechtlichen Vorgaben. 

Neue Aufgaben der Aufsichtsbehörden 

Der Vollzug des Lebensmittelrechts liegt in der Zuständigkeit der Kantone. In dieser Eigenschaft sind 
die kantonalen Laboratorien berechtigt, gestützt auf ihre eigene Risikoanalyse Kontrollen in öffentlichen 
Gebäuden durchzuführen. Die kantonalen Behörden können somit im Fall von Nicht-Konformitäten Kor-
rekturmassnahmen anordnen. 

Stellenwert der Empfehlungen 

Diese Empfehlungen sind rechtlich nicht verbindlich. Sie stellen eine Hilfe bei der Bekämpfung der Le-
gionellen dar, aber dieses Ziel kann auch mit anderen Mitteln als denjenigen, die in den verschiedenen 
Modulen beschrieben sind, gewährleistet werden. Die Empfehlungen helfen zum einen, die gesetzlichen 
Vorgaben einzuhalten, und enthalten zum anderen Ratschläge, um sich in nicht reglementierten Berei-
chen wie jenem der Luftaufbereitungsanlagen besser zurechtzufinden. 

Wie sollen diese Empfehlungen gelesen werden? 

Diese Module, die mehrheitlich von den Expertinnen und Experten der verschiedenen Bereiche verfasst 
wurden, vermitteln einen Überblick über die aktuellen Kenntnisse. Die Kapitel können ausgehend von 
den gesuchten Informationen unabhängig voneinander gelesen werden. Aus diesem Grund sind bei der 
Lektüre des ganzen Dokuments Wiederholungen feststellbar, wobei die Autorinnen und Autoren der 
Einheitlichkeit des gesamten Dokuments besondere Beachtung beigemessen haben. Interessierte Per-
sonen finden unter den bei den jeweiligen Themen angegebenen Literaturverweisen weiterführende 
Informationen. 
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Danksagung 

Den nachfolgenden Personen gebührt unser herzlicher Dank für ihre aktive Mitarbeit an der Revision 
der in diesem Dokument enthaltenen Module. 

Renate Boss, Abteilung Risikobewertung, Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen 
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Nicole Gysin, Epidemiologische Überwachung und Beurteilung, Bundesamt für Gesundheit 

Irina Nüesch, Amt für Verbraucherschutz (AVS), Aarau 

Eric Rätz, Service de la consommation et des affaires vétérinaires (SCAV), Epalinges 

Claude Ramseier, Amt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen, Freiburg 

Walter Schuler, technischer Leiter, Eidgenössisches Departement für Verteidigung, Bevölkerungs-
schutz und Sport 

Lukas Ströhle, Amt für Verbraucherschutz und Veterinärwesen, St. Gallen  

Pierre Studer, Abteilung Lebensmittel und Ernährung, Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Ve-
terinärwesen 

Reto von Euw, Technik und Architektur, Hochschule Luzern 
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1 Gesetzliche Grundlagen 

 Bundesgesetz über die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten des Menschen (Epidemienge-

setz (EpG) SR 818.101 

 Bundeslebensmittelgesetz über Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände (LMG) SR 817.0 

o Lebensmittel- und Gebrauchsgegenständeverordnung (LGV) SR 817.02 

o Verordnung des EDI über Trinkwasser sowie Wasser in öffentlich zugänglichen Bä-

dern und Duschanlagen (TBDV) SR 817.022.11 

 Bundesgesetz über den Schutz vor gefährlichen Stoffen und Zubereitungen (Chemikalienge-

setz, ChemG) SR 813.1 

 Bundesgesetz über Bauprodukte (Bauproduktegesetz, BauPG) SR 933.0 

 Verordnung über den Schutz der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer vor Gefährdung durch 

Mikroorganismen (SAMV) SR 832 321 

 

2 Normen  

 SIA-Norm 385/1 «Anlagen für Trinkwarmwasser in Gebäuden – Grundlagen und Anforde-

rungen», 2011 

 SIA-Norm 385/2 «Anlagen für Trinkwarmwasser in Gebäuden - Warmwasserbedarf, Ge-

samtanforderungen und Auslegung», 2015 

 SIA-Norm 385/9 «Wasser und Wasseraufbereitungsanlagen in Gemeinschaftsbädern», 

2011 

 ISO 6222; International Organization for Standardization. Water quality – enumeration of 

culturable microorganisms, 1999  

 ISO 11731; International Organization for Standardization. Water quality — Enumeration 

of Legionella, 2017 

 SWKI: BT102-01 Wasserbeschaffenheit für Gebäudetechnik-Anlagen 

 SWKI: VA104-02 Hygiene-Anforderungen an raumlufttechnische Anlagen und Geräte 

 VDI: Richtlinie des VDI 2047 Blatt 2 «Rückkühlwerke - Sicherstellung des hygienegerech-

ten Betriebs von Verdunstungskühlanlagen 
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3 Richtlinien & Merkblätter 

 Schweizerischer Verein des Gas- und Wasserfaches (SVGW); Richtlinie W13 über UV-

Desinfektion in der Wasserversorgung. 2010 

 Schweizerischer Verein des Gas- und Wasserfaches (SVGW). Richtlinien für die Quali-

tätsüberwachung in der Trinkwasserversorgung. Regelwerk W1d. 2005. 

 Schweizerischer Verein des Gas- und Wasserfaches (SVGW). Leitsätze für die Erstellung 

von Trinkwasserinstallationen. Regelwerk W3d. 2000. 

 Schweizerischer Verein des Gas- und Wasserfaches (SVGW); Merkblatt „Legionellen in 
Trinkwasserinstallationen – Was muss beachtet werden?“ 2005. 

EU: 

Members of the European surveillance scheme for travel associated Legionnaires' disease, 

European Working Group for Legionella Infections. European guidelines for control and pre-

vention of travel associated Legionnaires' disease. 2005. 

WHO: 

World Health Organization. WHO Guidelines for Drinking Water Quality, Fourth Edition, incor-

porating first addendum. ed. 2017. 

4  Empfehlungen 

 Schweizerischer Verein des Gas- und Wasserfaches (SVGW). Empfehlungen für den Ein-

satz von Chlorgas in der Trinkwasserversorgung. W1001d. 2000. 

 Schweizerischer Verein des Gas- und Wasserfaches (SVGW). Empfehlungen für die Reini-

gung und Desinfektion von Trinkwasserleitungen. W1000d. 2000. 

 Schweizerischer Verein des Gas- und Wasserfaches (SVGW). Legionellen in Trinkwasser-

installationen - Was muss beachtet werden? Merkblatt W 10002; 2005.  

5 Empfehlungen anderer Länder  

a. Deutschland:  

Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches. Trinkwassererwärmungs- und Trinkwas-

serleitungsanlagen; Technische Massnahmen zur Verminderung des Legionellenwachs-

tums; Planung, Errichtung, Betrieb und Sanierung von Trinkwasser-Installationen - Ar-

beitsblatt- Technische Regel, Arbeitsblatt W 551, Ausgabe 4/04. 

b. Frankreich:  

 Conseil supérieur d'hygiène publique de France. Le risque lié aux légionelles – Guide 
d’investigation et d’aide à la décision. 1-67. 2005. Conseil supérieur d’hygiène pu-
blique de France, Section des maladies transmissibles, Section des eaux. 

 Direction générale de la santé, Direction de l'hospitalisation et de l'organisation des 
soins. CIRCULAIRE DGS/SD7A/SD5C-DHOS/E4, N° 2002/243 du 22/04/2002 rela-
tive à la prévention du risque lié aux légionelles dans les établissements de santé. 
2002. 

c. Grossbritannien: 

Health and Safety Executive. Legionnaires Disease: The control of legionella bacteria in 

water systems. Approved code of practice and guidance. L8. HSEBooks, 2000. 
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